
Erzählung der Träne

Rotes Licht,

eine Erinnerung hereinbricht.

noch im Auge bin ich entstanden,

laufe leis´die Wange hinab.

Wieder Licht,

wieder Schmerz,

noch mehr von meiner Sorte 

folgen mir.

Langsam ich bin,

doch gewinne an Fahrt.

ein Knistern, funkelnder Schein-

niemehr wirds wie früher sein.

Doch vergiss nie:

Am Ende des Gesichts bin ich verschwunden,

mit mir -

ein wenig Schmerz der offenen Wunden.

Ich weiß, ein Lachen folgt meinem Weg,

deswegen weiß ich auch,

dass es dir irgendwann wieder besser geht.
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